
ele me  1  7 el viertel jammert, öte el MEeCHLE COI grojchen un dIie el
jammet gulden O] ÖPIN gewantb netder”, M Sabre 3535 ejen IWDIr  *
„KH grojchen rür VJ ellen goltgelben a den BHuchfenfchugen geben in den
Pfingiifezertagen“, 10) Aus ÖR Mabre 15358 erraxhren wir, daß die -DHüchfen-
(hügen O1 Sonntag nach CLorporis CDrifti bis Sonntag nach XBartholomaı
3 hießen prlegten un daß auch üÜbungen INIE den „Saldfenetlen“, leinen
Bef{chügen, ifattranden:

//‘D Scho fur F1) bofentucher aur bevelch ineiInes gnedigi{ien Derren nochmals
oieß ar den buchfenjchugen 1e gegeben, hbaben Sie Sontag darumıb GE
ichofjen, Ungefangen onntags nach COrporIis christi bis auf ontag nach Bars
olomej, jedem eın elle un ein virtel FTommen Lr rojchen die elle, von

Xberonimo Rrappen erFaurff Anclufis 3r0CV bofentucher, OIß jar angerangen
un gegeben worvden Eurf.er anaden bevelch denjenigen, öte YicH InIE
den Aalcdfenetlen geuber un geichofjen hbaben”. 11)

11) Ab 28738 68b.10) b 2830. $5Ja.

Zucherichau
Thulin, 4C ar Hobannes Dder Taufer 1 m SGeiftlichen
SchHaufpiel OÖeS8 WNiirttelalters un Dder Reformationsz3zeit.
uSoıen ber CHELICHE DenFmaler eLAUSEO. von Aob 1  er 19

Tareln, J1 Ü, 359 Zeip3ig 1930
MDer Ronjervator ÖRr Zutbherhalle in Wittenberg bietet in diejer Monosrapbhie eıiıne

boch{t auffchlußreiche Deutung der Taufergeftalt Aaus den geiftlichen Schaufpielen untier
reicher Verwertung iFonograpbhifchen, Liturgt  en, Firchen- un doamengefchichtlichen Yi{as
eriıals. SEr unterfucht altFirchliche Genefis und reformatorijchen MYusflang ÖRr verjchtiedenen
Spieltypen (Propbheten-Spiel, Aolenfahrt-Ssene, Spiele vVo üng{i{ten Bericht, Daflionss
)pıele und RolleFtiumyf{terien, Hohannesfpiele) uns die Daritelung ÖPS Täaurers ın ihnen
Zutbers dıie Xerormationszeit beitimmende Aaltung 'OMm: überall 3Ur Geltung un IDIrS
in sahlreichen 3itaten beleat Jepen' Gibt Thulin eine Hisrpbhologie Dder ‚Johannes-
geftalt

MDer Propbhet uns Täaufer entmwicrelte fich vVo  z XRepräjentanten ÖPS dogmatifchen YWDeiss
jqagungsbemweijes un üunder ÖPS ontoloaifchen Geheimnifjes Dder Trinitat 82  ber feine (es
ihichtLich-pfychologifche Erfajjung ın Xahmen Dder Zeilsgefchichte 3um Zeugen ÖPS EDANOEs

6I



Lijchen Verftändnifies der Aure als OPS eg der Sündenvergebung un UJiebergebux:t.
TIr gFet, Dder den Misnchtum Vorbild, Ddem. Xenaijjancemenjchen Trager der propbhetijchen
Gottesoffenbarung ım Sınmnne OPSs „mysteriıum tremendum“” IDAL, rallt iın den prote{jtantijchen
pıelen rort. JIPL AHußprediger MIr aus CM redider Oer Werfkgerechtigfeit ZUM ZEANDLPS:
prediger uns ZUME BGerichtsprediger mwider die Dapitkirche MDer hochgepriefene eilige uns
Aurbitter verliert ım Droteitantismus feinen Sınmn. DEr Sübrer Chriftus befommt 11
Lutbhert  en VeriiäandniIs ÖPS paulinı  en Gegenfagßes Gejeg-Evangelium jeine nNeCuUE Stel:
Lung, in der nicht nur der geichichtlich einmalige „Miittler ÖPS en un euen Aundes
HE, tondern Öie in jedem Einselnen wmiederFfehrende pannunda bedeutet. ım Yıttel-.
er IWAar fein Ecce AÄgsnus Dei eıine Siegesbotfchaft DoN dem, Dder die Welt mit ibrer
un radt; iın der Rerormationsseit verFündet ını Dafiionston den, der die un
Dder ganzen YWelt k en beide Ronfeijjtonen ÖLe Hohannesgeftalt in ihbren Spielen

padagogijchen und polemijchen Gefichtspuntkten befonders gecCn darte{ftellt, 19 (tellt
SoCh TChulin e{it, Sdaß NUur die protef{tantijche Yurfaffung die entfcheidenden Schritte & ibrem
wefjentlichen Der{tandnis bat, weiıl j1e in UÜbermindung der 3U LOr iIsmus uns ZUr
Drofanifierung tührenden >  +  l ipatmittelalterlicher Miyitertenipiele eın Durchftoßen z

ymbolt bedeute. VDiE pıele zeigen die neue Dynamık reformatorijfcher altund,
ın Öder ÖE biblijchen eitalten WIE bei Aedınn ÖRr Spiele mieder unmittelbar degdenmartigde
OÖffenbarungsträger werden. Ulıt einems aur die Getenwart, iDre SErneuerung ÖRr
en Spiele 111 Sınmnne Öes aubens Öie Symbolrtähiafeit ÖPS Zeibes, ibrer Deutung
Zutbers als Hohannes-Geftalt, ÖPRt Sinndeutung ihres als urch den Dropbeten der
Wende, der auf den Größeren binweift, Hließt die reinfinnIGE, außerordentlich belegreiche,
Iyitematı tieragehende Ybhandlung.

Vols, Dr ans ZIieE Zuthberprediaten OS HSobhannes Wia-s
D il B, rIft  e Unterjuchungen ZUE GejhHichts  reibung 1 Zeitalter der

Xeformation. OHuelen uns Sorichungen ZUC KReformationsgefchichte D, II)
(XVI, 292 S,) einfius aCht. ger 1eVers Zeipzia 7930 INE

nter den seitgenöfii{chen Xiograpbhien des Reformators en die Zutherpredigten dPes
e eritfer MNielanı  oNns Schilderung umfaßt bauptfächlt die ugend-

seit. Xagebergers „Aandfchriftliche eichichte“ beitebt 1 Wefentlichen Aaus einer Aolge
aneinandergereihter Züge Spangenber OMn nicht ber {ymbolifch-alegorijfche XHetrachs
tungden Dinaus, Uum 19 wicdhtiger 1{1 die vra nach dem ertie ejer AHiograpbhie. WDols’
Fritij{che: Unterfuchungen find daher febr 3 begrüßen, YVIacChH Daritelung der SEnt.
itebungsgefchichte ME der literarijchen Sorm der Zutberpredigten erörtert Dols die Arage
nach ihrer Tendens uns Ddem j1e Dei{timmenden Zei Eine objertive MDaritelung Oart DoNn
einem Yianne nicht werden, ÖRr mitten 11n Rampre Dapittum, Schwäarmer,
Silam jeiner Gemeinde Zutbers Al 3Ur SGlaubens{tärkung verFündete, der die SPnts
telung vVon Eochlaeus’ Zutherbiograpbhie anfäamprte, dem Zutber S$E11A8, ojes, der DPropbhet
IVAL.,


